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BericMigung zu Ztsohr.XX'Vin,164:, If.
~'c?'s<:MM~M~ ist von Garrucci verlesen worden Hir Paracentiae (C. I. L.

IX, 1539 (eine der drei Beneventer Inschriften mit dieser Form); ~'cyacAz'M~s~

steht ebd. 15~0 (Benevent). ScHUCHARDT.

Zu Remania, XXXni, 458 und XXXIV, 160.

P. Meyer bemerkt Rom. 33, 458 Anm. gelegentlich der Erwahnung des

von C. Frati hgg. Peyronschen Hss.-Katalogs: .foM~- le dire ~K passant, il
n'est pas exact d'attribuer à M. ~'œ (sic.) la découverte de ce ~.):~j~~c-
cieux (meine galloital. Predigten) z? avaitété signalé par le &!&&o~A:&facob dès
1839. Dazu bemerke ich, dafs dies auch irrig ist, der kostbareText vielmehr,
wie ich auch S. 37 meiner Ausgabe deutlich antühre, bereits 1749 von Pasini
in s. Katalog ,,signaHsiert" worden ist, wo auch eine sehr ausiuhrUche Be-
schreibung der Hs. nebst recht langen Initien sich findet. Derselbe Meyer
bemerkt Rom. 34, !00, Anm. 3: G. Paris mentionne ce ms. (worin der von
mir abgeschriebene, jetzt verbrannte Gliglois sich befand), <7 l'avait eu en
communication à Paris pour ~'jB:ff. & Ob dies zutrifft, weifs ich nicht, ist
aber gleichgültig gegenüber der Tatsache, dafs G. Paris seinen Aufsatz über
Gliglois nach meiner Abschrift gemacht hat, wie er S. loi ausdrnckHch be-
merkt. W. FOERSTER.


